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Birkenbruchwald nordöstlich von Bockholt

Geschiebelehm auf Sand in Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Birken-Winkelseggenbruchwald, Erlen-Birken-Bruchwald, Grauweidengebüsch, Schlehengebüsch, Silberweiden-Baumreihe
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16971

Der zweigeteilte Biotop liegt in einer antorfigen Senke und ist von intensiv genutztem Weideland auf lehmigem Sand umgeben. Der südliche 
Teil wird zu 2/3 von einem feuchten Winkelseggen-Birkenbruchwald bestanden. Ein Grauweidengebüsch befindet sich im Norden, eine 
Kopfweidenreihe im Osten der Fläche.
Der nördliche Teil ist von einer mittigen Senke mit einem Erlen-Birkenbruchwald geprägt. Die West- und Ostränder sind kuppig gelegen und 
mit Schlehen und alten Eichen bzw. einem Mischwäldchen bewachsen. Am Rand sind große Steine und Findlinge abgelagert. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Salix alba Sambucus nigra Anthriscus sylvestris
Epilobium palustre Urtica dioica

Fagus sylvatica Lonicera periclymenum Quercus robur Rosa canina
Rubus caesius Ulmus laevis Carex remota Carex sylvatica
Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata Glecoma hederacea Glyceria maxima
Lysimachia vulgaris Milium effusum Nardus stricta Stellaria graminea


